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–aktuelle medizin–kritisch gelesen

Antibiotikaprophylaxe für Kinder mit 
rezidivierendem Harnwegsinfekt?

Die langfristige, niedrig dosierte Pro-
phylaxe mit Trimethroprim-Sulfame-
thoxazol verhindert bei Kindern mit 
der Neigung zu Harnwegsinfekten 
Rezidive, sollte aber im Einzelfall gut 
überlegt sein.

– 

Rezidivierende Harnwegsinfekte bei Kin-
dern können zu Nierenschäden führen.
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– Kommentar

Die Ergebnisse der Studie lassen es nicht 
als angezeigt erscheinen, bei allen Kin-
dern nach dem ersten Harnwegsinfekt 
bereits eine Prophylaxe mit TMS durch-
zuführen. Schwerwiegende Nebenwir-
kungen der TMS-Anwendung sind zwar 
selten, allerdings ist auch der Nutzen die-
ser Maßnahme ziemlich bescheiden. Das 
scheinen wohl auch die Eltern gedacht zu 
haben, die man bat, ihre Kinder in die Stu-
die einzubringen. Die Forscher hatten ur-
sprünglich vor, 780 Kinder einzuschließen, 
gaben aber bei 576 Kindern auf, da sich 
die Rekrutierung als immer schwieriger 
erwies. Die Begeisterung für Antibiotika 
hat in dem 10-Jahres-Zeitraum der Studie 
wohl deutlich abgenommen. 
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Gefährliches Homöopathikum?

Israelische Pädiater warnen vor 
einem homöopathischen Kombina-
tionspräparat, das möglicherweise 
bei Kleinkindern lebensbedrohliche 
Zwischenfälle auslösen kann. 
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Gali-col® ist ein homöopathisches Kombi-
nationspräparat, das Colocynthis, Kamille, 
Magnesium phosphoricum, Bryonia, Nux-
Vomica, Cuprum metallicum und Vera-
trum album enthält. Eine Analyse einiger 
Proben ergab, dass das Mittel Äthanol, 

Propanolol, Pentanol, Glycerol und Zucker 
enthielt. Ob einer oder mehrere dieser 
Inhaltsstoffe die Zwischenfälle verursacht 
haben, muss offenbleiben. Ob überhaupt 
ein Kausalzusammenhang besteht, ist 
auch unsicher. Sicher ist nur, dass wir auch 
bei komplementärmedizinischen Mitteln 
besonders in der Pädiatrie Vorsicht walten 
lassen sollten. E. Ernst ó 
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